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Wiederholung

Diese Fragen sollten Sie ohne Skript beantworten können:

� Worin liegt der Unterschied zwischen Aussage und Aussageform?

� Was versteht man unter Bijunktion bzw. Subjunktion?

� Welche Operatoren stammen direkt aus der Mengenlehre?

� Was versteht man unter einer Wahrheitstabelle?

� Was beschreibt die Erfüllungsmenge einer Aussage?

� Wann benutzt man den Ausdruck Bool?

� Was versteht man unter einer Formelklasse?

� Wann hat man eine Folgerung?

� Wozu benötigt man die Äquivalenz?
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Geben Sie die Erfüllungsmenge an und ggf. die Aussage bzw. die Schaltung.

∧
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b
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∨

↔
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1. Geben Sie die Erfüllungsmenge folgender Aussage an und begründen Sie 

die zugrundeliegende Formelklasse. )())((),,( qrqprrqpA ∨¬∧→∨=  

 

2. Prüfen Sie ob die beiden Aussagen cbacbaT →∧=),,(1  
und 

( ) ( )cbcacbaT →∨→=),,(2  identisch sind. Begründen Sie Ihr Ergebnis. 

 

3. Gegeben sind die beiden Ausdrücke �1�	, 
, �� = �	 ∧ 
� ∨ �	̅ ∧ �� ∨

�
 ∧ ��  und  �2�	, 
, �� = �	̅ ∧ �� ∨ �	 ∧ 
�  

Ist die Subjunktion von �2 auf �1 allgemeingültig? 
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Die Klammer sprach: „Zuerst komm ich,
Gefolgt vom Punkt und dann der Strich“
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1. Binom: � � � � = �� � 2�� � ��

2. Binom: � � � � = �� � 2�� � ��

Methodik:
1. Quadrierung der linken Variablen
2. Das Doppelte von linker mal rechter Variablen
3. Quadrierung der rechter Variablen

Beispiel:

2	 � 3
 � = 2	 � � 2 ∙ 2	 ∙ �3
 � �3
 �

2	 � 3
 � = 4	� � 12	
 � 9
�

�4	� � 2
� � = 16	� � 16	�
� � 4
�
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3. Binom: � � � ∙ � � � = �� � ��

Beispiel:

�3	 � 2
 ∙ �3	 � 2
 = 9	� � 6	
 � 6	
 � 4
�

oder einfacher

�3	 � 2
 ∙ �3	 � 2
 = 9	� � 4
�

Anwendungsbeispiele:

• Entfernen einer Wurzel aus einer Summe
• Entfernen des Imaginäranteils einer komplexen Zahl

(konjugiert komplexe Zahl)
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Elemente in der 7. Zeile:
Ganz links: 1
Nebenan: 7, denn 1 � 6 = 7

Nebenan: 21, denn 6�15 = 21

Nebenan: 35, denn 15 � 20 = 35

Somit ergibt sich für die 7. Zeile die folgende Struktur:
1 � 7 � 21 � 35 � 35 � 21 � 7 � 1
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Methode des Pascall’schen Dreiecks:

1. Koeffizienten:
Sie gehen an die richtige Zeile des Pascall’schen Dreiecks und schreiben die Koeffizienten mit 
einem »+« versehen ab.

2. Linke Variable:
Jetzt nehmen Sie den linken Teil der Summe und notieren diesen in Klammern hinter die 
Koeffizienten des ersten Schritts. Anschließend schreiben Sie von links anfangend den 
höchsten Exponenten minus eins bis zum Exponenten Null über die linke Variable.

3. Rechte Variable:
Nun benutzen Sie den rechten Teil der Summe. Diesen Ausdruck schreiben Sie ebenfalls in 

Klammern hinter den Term aus Schritt zwei. Weil es ja die rechte Variable ist, fangen Sie jetzt 
auf der rechten Seite mit dem höchsten Exponenten an und enden auf der linken Seite mit 
der Null.
Schon sind Sie fertig und können den entstandenen Ausdruck berechnen und 
zusammenfassen.
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1) Berechnen Sie das Ergebnis mit Hilfe der Binomischen Formeln.

2	 � 4
 � ∙ 2
 � 	 �

48 ∙ 0,5	� �
1

3

�

� 8
1

4
	 � 2
 ∙

1

4
	 � 2


12 ∙ �
2

3
� 6	

�

∙ 3 � 4	 � 2 5 � 2	

2) Entfernen Sie den Wurzelterm aus dem Nenner.

$%�

&%�∙ �$%&

$

�∙ �$' �%$

3) Bestimmen Sie die Lösung der Aufgaben mit Hilfe des Pascall’schenDreiecks

2	 � 
 & �
(

�
	 � 4

�
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)(:)325532(
2222

cdabbcdacdcdeabdabeabcdcabcdba −+−−−++−−+

)32(:)44236148(
2222222

yxyyzxyxzxyzyxyzxyyx −++−+−−

)32(:)6121710102(
222 cbabcbcacaba +−++−+−

1)

2)

3)
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	� � 2	� � 5	 � 6 = 0

2	� � 22	 = 8	� �60
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KgV: Kleinste gemeinsame Vielfache
Hier versucht man durch Primfaktorenzerlegung eine Zahl zu finden, die durch 
die gegebenen Zahlen teilbar sind.
Dies benötigen Sie um Brüche gleichnamig zu machen.

ggT: größter gemeinsamer Teiler:
Auch hier wird durch die Primzahlen eine Zahl gesucht. Nur diesmal müssen die 
gegebenen Zahlen durch das Produkt daraus teilbar sein.
Diese Methode wenden wir beim Kürzen an.

5

56
=

5

2 ∙ 2 ∙ 2 ∙ 7
=

5 ∙ 3 ∙ 5

2 ∙ 2 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 5 ∙ 7
=

75

840

11

60
=

11

2 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 5
=

11 ∙ 2 ∙ 7

2 ∙ 2 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 5 ∙ 7
=

154

840

660

1848
=

2 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 5 ∙ 11

2 ∙ 2 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 7 ∙ 11
=

5

2 ∙ 7
=

5

14
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Hauptnenner:
Damit Brüche addiert bzw. subtrahiert werden können, müssen diese im ersten 
Schritt auf den gleichen Nenner (Hauptnenner) gebracht werden, um 
abschließend die Zähler zusammen zu fassen. 

Doppelbruch:
Bei einem Doppelbruch handelt es sich im Grunde genommen um eine Division 
von zwei Bruchtermen. Zur Berechnung werden der Zähler / Nenner im ersten 
Schritt in einen reinen  Bruch umgewandelt und abschließend wird der Zähler 
mit dem Kehrwert des Nenners multipliziert.

2

3
�

3

2
�

5

8
=

2

3
∙

8

8
�

3

2
∙

12

12
�

5

8
∙

3

3
=

16 � 36 � 15

24
=

37

24

4
5

�
2
3

1
9

�
4
6

=

12 � 10
15

2 � 12
18

=

2
15
14
18

=
2

15
∙

18

14
=

2 ∙ 2 ∙ 3 ∙ 3

3 ∙ 5 ∙ 2 ∙ 7
=

6

35
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8,375 = 8 � 0,375 = 8 �
375

1000
= 8 �

3

8
= 8

3

8
=

67

8

4,166666666 … = 4,16* = 4,1 � 0,16* =
41

10
�

6

90
=

125

30

Eine rationale, endliche Zahl wird in einen Bruch verwandelt, in dem man den 
Teil hinter dem Komma als separaten Bruch darstellt und diesen dann mit dem 
ganzen Teil der Zahl addiert. 

Handelt es sich um eine periodische Zahl, so wird die Zahl vor der Periode 
getrennt und diese dann in einen Bruch verwandelt und mit dem Rest der Zahl 
addiert. 
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Kürzen Sie die Brüche soweit als möglich und geben Sie das Ergebnis als Dezimalzahl an?

�+

((++
b)

�(�

&�
c)

(�++

,-�

Wandeln Sie die gegebenen Dezimalzahlen in einen Bruch um und Kürzen diesen wenn möglich.

2,05* b) 8,012 c) 1,625

Bestimmen Sie das Ergebnis der Aufgaben, in dem Sie die Brüche erweitern und zusammenfassen.
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Fassen Sie den Doppelbruch soweit als möglich zusammen.
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Welche neuen Begriffe habe ich kennen gelernt?
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